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Hat
Die Abrüſtungsnote in kriegeriſcher

Beleuchtung

Ueber die Abrüſtnngsnote des Grafen Murawjew gehen die
Meinungen noch immer weit auseinander Völlig begeiſtert
ſind nur jene Friedensvereiue die mit Frau Bertha v Suttuer
ſeit Jahren gerüfen haben Die Waffen nieder Sie ſingen
den jungen Zaren an ſchicken ihm Adreſſen und v lebhafte
Beſchlüſſe wie wenn eine Note unter allen Umſtänden eine
große und weltgeſchichtliche Thatſache ſei Jn der r
begeguet man mannigfachem Zweifel und Mißtrauen Einzelue
Blätter verhehlen ihren Wunſch nicht daß die Anregung des

Zaren günſtigen Erfolg habe Andere bedauern daß der Selbſt
herrſcher aller Reußen der Demokratie ihre Bekenntuiſſe ab
jelaüſcht habe Hier wird einigermaßen dringend erklärtRiplend müßte vor aller Welt dem Vorwurf der Komödianterei

verfallen und der Unterſtützung aller Umſturzparteien ſchuldig
ſein wenn aus der ganzen Anregung nichts herauskomme dort
wird ein unpraktiſcher Vorſchlag nach dem andern gemacht auf
welchem Wege wohl einſtweilen die ſtehenden Heere der feſt
ländiſchen Großmächte wenigſtens um zweihunderttaufend Mann
verkleinert werden könnten Mit tiefem echtem Haß iſt die
ruſſiſche Note nur in der ſozialdemokratiſchen Preſſe aufgenommen
worden Die ſieht darin nichts als eine Verſchleierung der
kriegeriſchen Abſichten des Zarenreichss
Eine ähnliche Auffaſſung findet ſich jetzt in den Preußiſchen
Jahrbüchern Prof Hans Delbrück kennt die Diplomatie er
kennt auch Talleyrand der einſt als ihm der Tod eines Staats
mannes gemeldet wurde die Augenbrauen hochzog und erwiderte
Was kann er damit beabſichtigen Wie viel mehr iſt dieſe

Frage einer Regierung gegenüber am Platze die gar keine Luſt
zu ſterben hat Soll Graf Murawjew der bisher gar keine
humanitären und utopiſtiſchen Neigungen verrathen hatte
wirklich mit einem male für Abrüſtung und internationale
Schiedsgerichte ſchwärmen Wir können es niemand verdenken
wenn er ſich zur Bejahung dieſer Frage auch nicht durch den
Hinweis bewegen läßt daß der jugendliche Zar in der That
ein begeiſterter Freund des Friedens und der Völkerbeglückung
ſein könne Doch mag man darüber denken wie man will ſo
muß man jedenfalls wenn man an die Wahrhaftigkeit der
ruſſiſchen Regierung nicht glauben will irgend einen plauſiblen
Grund für die Note finden Was aber kann mit ihr bezweckt
werden wenn die Abrüſtung oder auch nur die Verzögerung
weiterer Abrüſtungen nicht in Frage ſteht

Delbrück erinnert an eine Aeußerung die im vorigen Jahre
Fürſt Uchtomski gemacht hat Er meinte Rußland ſtehe im
Beginn der Weltherrſchaft der Oberherrſchaft über alle
aſiatiſchen Völker Binnen kurzer Friſt werde England den
Kampf mit Rußland um Aſien aufnehmen müſſen und dabei
unterliegen Rußland könne jeden Augenblick über den Pamir
mit unwiderſtehlicher Uebermacht in Jndien einrücken und den
Engländern den Todesſtoß geben Der Krieg ſtehe vor der
Thür Wenn man die Reden engliſcher Staatsmänner hört
ſo ſollte man meinen dieſe Auffaſſung habe Berechtigung Jn
der That hat nicht Chamberlain in den ſchärfſten Worten von
Rußlands Treuloſigkeit und Doppelzüngigkeit geredet und
herausfordernd mit dem Säbel geraſſelt Chainberlain iſt von
Lord Salisbury nicht verleugnet worden Aber die engliſchen
Kriegsdrohungen ſind auch von ruſſiſcher Seite gar nicht
zurückgewieſen worden Man that dort als höre man ſie
nicht Man duldete ihre Beſprechung in den ruſſiſchen Blättern
nicht und beſchränkte ſich ruhig darauf politiſch und militäriſch
auf dem beſchrittenen Wege weiter zu gehen Hängt damit die
Friedensnote und die Abrüſtungsfrage zuſammen
Was vor d ſchon andere Schriftſteller gethan haben das
thut auch elbrück er erinnert an die Abrüſtungsnote

apoleon s Am 1 Febrnar 1870 machte der franzöſiſche
Miniſter Graf Daru dem Grafen Bismarck den Vorſchlag
einer gemeinſamen Abrüſtung um die Laſten der Völker zu er
leichtern An demſelben Tage traf als harmloſer Reiſender in
Paris der öſterreichiſche Erzherzog Albrecht ein um mit
Napoleon den Kriegsplan gegen Preußen feſtzuſtellen Ueber
Bavern ſollten Oeſterreicher Franzoſen und Italiener nach
Leipzig und Berlin vorrücken Graf Bismarck lehnte den
Abrüſtungsvorſchlag ab Aber noch am 30 Juni 1870 beſchloß
der geſetzgebende Körper in Parié die Rekrutenziffer für das
nächſte Jahr um zehntauſend Mann herabzuſetzen Wenige
Tage ſpäter war der Krieg ansgebrochen Jn der That heute
kann niemand zweifeln daß Napoleon s Abrüſtungsvorſchlag
eine traurige Komödie war Sollten die Ruſſen etwa gar
ſo fragt Delbrück Er weiſt daxauf hin daß der ruſſiſche
Kriegsminiſter in dieſem Jahre ein franzöſiſches Seebad auf
ſuchte aber freilich ſei Biarritz milde und ſchön und es ſei
jedem Kriegsminiſter zu gönnen daß er ſich nach den Stra

pazen des Manövers in einem angenehnmen Badeort erholt
Es iſt ganz heiter daß Delbrück daran erinnert Napoleon s
Abrüſtungsvorſchlag habe in Deutſchland damals nur bei dem

fächſiſchen Landtage in Dresden Beifall und Zuſtimmung
gefunden

Aber wenn Rußland gegenwärlig nicht den Frieden und nicht
die Beſchräukung der Rüſtungen ſondern den Krieg wollte

wozu brauchte es dann die Komödie aufzuführen und alle Be
ſchwerden über den Militarigmus zu wiederholen die jemals

von der Oppoſition der Parlamente geltend gemacht worden
ſind Delbrück hebt hervor daß Rußland ſich in einer weſent
lich anderen Lage befinde als Frankreich im Jahre 1870 Ruß
Hund will gar nicht erobern wenigſtens nicht für abſehbare
g Sehnen Wünſchen gennge Lollkommen daß ihm der

ultan in Kenſtantinopel der Schah in Teheran und der
Kaiſer in Peking Gehorfam leiſte Dabei ſagt Delbrück

wörtlich Wenn der n i dare in ganz friedlicher Weiſe
einc ähnliche Freundſchaft wit den Ruſſen wie der Khedive mit
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den Engländern ſchließt ſo ſind ſie es zufrieden Will er es
nicht ſo giebt es andere Mitglieder der Dynaſtie und ein
ſichtige Staatsmänner in Ching die erkennen wo das wahre
Intereſſe Chinas liegt Dieſe Worte wurden geſchrieben ehe
in Europa irgend jemand ahnen konnte daß ſich in Peking eine

r vorbereitete Jnzwiſchen iſt der Mandſchu
aiſer entthront worden und der engliſche Geſandte hat im

TſungliYamen eine ziemlich heftige Auseinanderſetzung mit
LiHungTſchang gehabt Es heißt ſogar daß England Amerika
Japan der KaiſerinWittwe die den Thron an ſich geriſſen hat
die Anerkennung verſagen würden

Delbrück s Auffaſſung geht dahin daß Rußland zwar auf
einen Entſcheidungskrieg mit England rechne einſtweilen aber
Zeit gewinnen wolle Nußland braucht um einmal die Herr
ſchaft über Aſien zu gewinnen weder England noch ſouſt
jemand einen Krieg zu erklären Es ſchreitet fort langſam
ſicher und unanfhaltſam bis ſich England nicht länger zu
zügeln vermag und ihm den Krieg erklärt Von dieſem
Standpunkt aus ſei die Friedensbotſchaft des Zaren ein
politiſcher Meiſterzug Denn dieſe Botſchaft ſchaffe Friſt und
könne leicht dahin wirken daß die parlamentariſchen Staaten
die Rüſtungen einigermaßen verlangſamen während Rußland
das niemand kontrolliren kann freie Hand behält und überdies
eine Steigerung ſeiner Rüſtungen gar nicht mehr nöthig hat
Es werde zunächſt geraume Zeit dauern bis die Konferenz
zuſammentritt dann werde die Konferenz eine allgemein ge
haltene Reſolution die die Segnungen des Friedens preiſt feſt
ſtellen und erklären daß nunmehr der Frieden für lange Zeit
geſichert ſei Zugleich weiſt Delbrück darauf hin daß Rußland
wenn es nicht mehr ſein Volk mit Erfolgen in der auswärtigen
Politik beſchäftigen könne genöthigt wäre Freiheit im Jnnern
zu geben daß alſo die ganze Beſchaffenheit der ruſſiſchen
Zuſtände die Regiernug zur Vergrößerung ihrer Macht dränge

Man wird den Ausführungen Delbrück s manche Berechtigung
nicht abſprechen können Jn einem Punkte haben ſie indeſſen
keine überzeugende Kraft und das erſcheint uns gerade als der
Hauptpunft Wir ſehen nicht ein weshalb wenn Rußland
Zeit gewinnen wollte die Abrüſtungsnote das richtige Mittel
zu dieſem Zwecke war Bei den Kabiuetten auch wenn ſie alle
zuſtimmen und die Konferenz beſchicken wird jedenfalls eine
viel geringere Begeiſterung über die Note herrſchen als bei
den Freunden der Frau v Suttner Jeder Diplomat wird
bei der Note gelächelt haben als ob er ſagte Jch kenne dich
ſchöne Maske Die Diplomaten die Staatsmänner die
Kriegsminiſter werden ſich durch die Friedensnote und die
Friedenskonferenz in ihren ſonſtigen Zirkeln gewiß nicht ſtören
laſſen Wenn England der ewigen Nachgiebigkeit und der
fortgeſetzten Niederlagen in Oſtaſien müde wäre und endlich
zum Schwerte greifen wollte meint man daß es ſich durch die
Friedensnote oder vurch eine diplomatiſche Konferenz darin
auch nur eine Minute aufhalten ließe Das glaubt man
weder in Rußland noch in Berlin noch irgendwo Das kann
auch Delbrück nicht glanben Gerade die Erinnernng an den
Vorſchlag Napoleon s wird allenthalben in den Auswärtigen
Aemtern zu erhöhter Vorſicht und zu geſteigertem Mißtrauen
veranlaſſen Man wird dort vor den Dangern doppelt auf
der Hut ſein wenn ſie Geſchenke bringen Wollte Rußland
daher nichts anderes als ſeine Kriegsvorbereitungen nach
ſchlechtem Muſter verſchleiern ſo wäre ihm lediglich eine
Blamage geſichert

Darüber aber kann man ſich am Newsky Proſpekt nicht
getäuſcht haben Es ſcheint auch als ob gerade England ſich
in neuerer Zeit beſonderer Vorſicht befleißigte Das iſt aus
dem Abkommen mit Deutſchland zu ſchließen das was immer
ſein Jnhalt ſei jedenfalls von großer politiſcher Tragweite
iſt Wer wollte es nicht als eine bemerkenswerthe Thatſache
anſehen daß dieſes Abkommen getroffen wurde kurz nachdem
Chamberlain von der Nothwendigkeit eines Bündniſſes der
Angelſachſen geſprochen hatte Jn den Ausführungen Del
brück s ſo ſehr wir Einzelheiten zuſtimmen möchten können
wir darum doch den Schlüſſel zur Erklärung der ruſſiſchen
Abrüſtungsnote nicht finden Aber wir werden nicht umhin
können das tiefſte Mißtrauen als berechtigt anzüerkennen
ſobald Rußland in der That der geplanten Konferenz nichts
anderes vorzuſchlagen vermag als ein Sammelſurinm könender
Phraſen Nicht Worte wollen die Völker hören ſondern
Thaten fehen

Deutſches Rrich
Fürſt Bismarck über Kaiſer Friedrich und Graf Caprivi

Jntereſſaute Ausſprüche des Fürſten Bismarck
über den Kaiſer und die Kaiſerin Friedrich ſowie
über ſein Verhältniß zum Grafen Caprivi werden in den
Leipz N Nachr mitgetheilt Ueber Kaiſer Friedrich

ſagte Bismarck
Man hat die Willenskraft des Kaiſers Friedrich vielfach

unterſchäßt Man glaubte ihn abhängig von Schürzen und
Weiberröcken Das iſt gauz falſch Er hatte ein hohes Be
wußtſein von ſeiner Souveränetät und die guten Lente die
von ihm eine ſtarke Wendung nach links erwarteten und in
ihm eine beſondere Schwäche für den Konſtitutionalismus
witterten hätten ſich arg geläuſcht wenn er länger regiert
u war äußerlich verbindlich aber durchaus ſelbſt
herrlichdert das iſt nun mal ſo ſie ſtehen auch immer ein bischen

in Oppoſition weil ſie zu wenig zu thirn haben wenn ſie
nicht ganz in den Gamigſchen aufgehen aber däs ſchleift ſichab Kaiſer Iriedrich wäre eher ein Antokrat geworden als ein

Nichterſcher

Auch von der rpiſermg der Fürſt durchaus
ſympathiſch

re delck ſora

länderin geblieben Wenn ſie von unſeren Truppett vön
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Sie iſt eine kluge Franu aber ſie iſt im Grunde ſtets Eng

unſerem Botſchafter ſpricht ſo meinte ſie ſtets die engliſchen
Truppen und Lord Loftus oder wer gerade da iſt Jch
wünſchte deutſche Prinzeſſinnen die ſich wegverheirathen
hätten auch was davon Daß ich bei meiner Verabſchiedun
ſie um ihre Vermittelung bat gar mit Thränen i
natürlich Schwindel Aber ſonſt ſtanden wir recht gut mit
einander beſonders in den letzten Jahren wenn ich ſie au
oft ärgern mußte wie beim Vattenberger Unſer Verhältni
beruhte ja nicht auf Liebe aber auf gegenſeitiger Hochachtung
Einmal als ich zum Vortrag in Charlottenburg war riſckte
ſie mir ſogar ſelbſt einen Seſſel heran Kaiſer Friedrich hielt
überhaupt immer darauf auf meine Bequemlichkeit Rückſicht
zu nehmen,

Auf den bekannten Erlaß welchen Graf Caprivi dem
deutſchen Botſchafter in Wien zugehen ließ als Fürſt Bismarck
ſich auſchickte zur Hochzeitsfeier ſeines älteſten Sohnes dorthin
zu reiſen bezieht ſich folgende Aeußerung des Fürſten

Daß mir Caprivi nachſagte ich verſtände von der Politik
nichts und das auch nach dem Auslande amtlich mittheilte
war mir egal Das konnte nur ihn blamiren Aber daß er
bei der Wiener Sache in meine geſellſchaftlichen Rechte ein
griff ich habe ihn zuerſt fordern wollen und habe
mir auch ſchon einen Kartellträger ausgeſuchtJch habe noch eine recht ſichere Hand und hätte mich auch
eingeſchoſſen Aber da überlegte ich mir die Sache und
fragte mich was dann geſchehen wird Jch bin Ofſizier man
wird die Geſchichte vor ein Ehrengericht von alten Generälen
t ist We gril hin und h eere n und zuletzt

verden nichtsſagende Erklärungen getauſcht Das hatte keinenZweck und ſo hab ich s unterlaſſen ß

Der konſervative Wahlanfruf

Jm heutigen Morgenblatte erwähnten wir bereits kurz daß
nunmehr auch der konſervative Wählaufruf erſchienen iſt Es
erſcheint uns indeß angezeigt noch einmal näher auf das
Schriftſtück einzugehen zumal daſſelbe in der bevorſtehenden
Wahlbewegung zweifellos eine entſcheidende Rolle ſpielen wird
Es beginnk mit der Erklärung daß die konſervative Partei am
Schluſſe der 18 Legislaturperiode auf ihre Thätigkeit im Ab
geordnetenhauſe mit Befriedigung zurückblicken könne Dieſe
Befriedigung iſt nur zu gerechtferligt denn in der That iſt im

weſentlichen in den letzten Jahren im preußiſchen Abgeordneten
hauſe rein konſervative Politik getrieben worden Je mehr
aber die Konſervativen befriedigt ſind um ſo weniger iſt es
die Mehrheit des preußiſchen Volkes die keineswegs konſervativ
geſinnt iſt die im Gegentheil das konſervativ agrariſche
Treiben der Herren Junker aus Oſtelbien auf das ent
ſchiedenſte verurtheilt Das Weſen der konſervativen Partei
wird ſehr treffend von einem Centrumsblatt dem Weſtf
Merkur, wie folgt gekennzeichnet

Man muß der konſervativen Partei alle möglichen Schwächen
nachſagen aber blöde iſt ſie niemals erfunden worden Sie
nimmt nicht mehr als ſie kriegen kann aber auch
nicht weniger Auf keiner anderen Seite iſt die Jn
tereſſenpolitik ſo ſchön und ſo ungeſcheut ausgebildet
und dabei ſo einſeitig Denn maßgebend für die ſogen kon
ſervative Politik bleibt immer und überall das oſtelbiſche
Junkerthum

An einer andern Stelle nennt der Merkur die konſervative
Partei eine Erwerbsgenoſſenſchaft mit unbeſchränkter Habgier
Natürlich iſt der Wahlaufruf beſtrebt dieſe wenig populären
Eigenſchaften der Herren von rechts nach Möglichkeit zu ver
ſchleiern er ſpricht wie es bei konſervativen Kundgebungen
üblich iſt ſehr viel vom Feſthalten an der chriſtlichen und
monarchiſchen Grundlage dis Staates vom Schutz der
nationglen Arbeit und der Förderung des Mittelſtandes
Hinter ſolchen Redewendnngen verſtecken ſich die regktionären
Beſtrebungen die auf die Durchſetzung eines den Dunkel
männern genehmen Volksſchulgeſetzes auf die Erzwingung
weiterer Konzeſſionen an das ewig begehrliche Agrarier
thum und die Erfüllung vorläufiger zünftleriſcher
Forderungen hinauslaufen Mit bemerkenswerther Geſchick
lichkeit wird auch die Gegnerſchaft der Konſervativen gegen
Verkehrserleichterungen verſchleiert Der Wahlaufruf
behauptet daß die konſervative Partei die Weiterentwickelung
unſeres Eiſenbahnnetzes und der Eiſenbahntarife erſtrebe knüpſt
daran aber ſofort die Forderung daß nicht die Einnahmen
aus der Staatseiſenbahn geſchmälert werden dürfen Be
kanntlich ſind gerade die Konſervativen entſchiedene Gegner der
Herabſetzung der Tarife weil ſie den weniger bemittelten
Klaſſen den Verkehr auf der Eiſenbahn erſchweren wollen Der
Wahlanfruf ſtellt es auch ſo dar als ob die Konſervativen der
Ausdehnung des Verkehrs auf den Waſſerſtraßen nicht
grundſätzlich feindlich gegenüberſtehen aber ihre Zuſtimmung
zu neuen Kanalbanten von dem Nachweiſe des wirthſchaftlichen
Nutzens und der Verzinſung des Anlagekapitals und ferner
davon abhängig machten daß durch die Anlagen die Produktions
bedingungen der Landwirthſchaft nicht nachtheilig beeinflußt
werden Mit dieſen Verklanſulirnngen iſt natürlich ſehr leicht
ein ablehnendes Votum gegenüber den neuen Kanalbauten zu
rechtfertigen Sehr eigenartig macht ſich die Behauptung daß
die konſervative Partei auch im Landtage das Wohi der
arbeitenden Klaſſen fördern wolle Jn dieſer Beziehung
iſt von gutem Willen der Konſervaliven weder im Reichstag
noch gar im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eiwas zu ſpüren
eweſen Aber wenn es gilt Knebelgeſetze und Be

ſchränkungen der Beweguugsfreiheit von denen namentlich die
arbeitenden Klaſſen gelroffen werden zu ſchaffen dann ſind
die Konſervagtiven immer bei der Hand Der Aufruf ſchließt
mit Angriffen gegen die freiſinnige Partei und gegen die Sozial
demokratie Wenn die Konſervaliven den Freiſinnigen ſcharfe
Fehde anſagen ſo werden dieſe Gleiches mit Gleichem zu ver
gelten wiſſen Die Freſnige werden es ſich zur T

aänrechnen n e gegen das Jnnkerthum und die
agrariſche Begehrlichieit gegen die gende politiſcher Freiheit
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ſich nicht an der Wahl betheiligt haben Jn
zgntgeſtunter Bürger habe berjenige der aus Gleichgiltigkeit wales mit großer Freude begrüßt werden

Bequemlichkeit oder anderen gleich verwerflichen Gründen antwortete nach der Soz Praxis am 7 Sept

Achtung zu erfreuen Da c
giltig ſein wenn ein derartiger Vorwurf ſo vielen Mitgliedern entla

Wie ſelten tritt an diefe eine Gelegenheit wäre

Von dieſer in Ausſicht genommenen Maßregelung der lauen
Vereine bis zur Abgabe der Vereinsparole zur Wahl
S wird der konſervative Kandidat X iſt nur no

ritt

in vielen Kriegervereinen eine Erklärnng kurſirt um die
fozialdemokratifchen Elemente aus denſelben guszuſcheiden Die

Dieſe Erklärung hat bereits viel Mißmuth hervorgerufen da
durch ſie nur der Heuchelei Vorſchub geleiſtet wird Eine genommen
Weigerung zum Unterſchreiben würde ja den ſofortigen Aus

mit Eilt bezeichnetes Rundſchreiben des Vorſtandes des

eon Volksbildung und Gemeinwohl allezeit in erſter Linie zu

Das Wahlprogramm des Bundes der Landwirthe

Der Bund der Landwirthe iſt zwar wie er bei jeder Ge
legenheit a ert keine politiſche Partei hat e doch

rungen gefühlt dem Beiſpiel der politiſchen Parteien zuſie und ein Programm für die Landtagswahlen zu veröffent

ichen das er Grundzüge für die Stellungnahme bei den
Wahlen zum preußiſchen Landtage betitelt Ueberraſchungen
bietet es nicht von den 12 Sätzen die es enthält iſt nur der
letzte nen An der Spitze ſteht die thatſächliche Durchführung
des Börſengeſetzes zur vollſtändigen Unterdrückung des Termin
handels in Getreide und Mühlenfabrikaten Der Landtag ſolle
guf die preußiſche Regierung drücken damit wenn möglich das
Börſengeſetz durch eine Novelle zu dieſem Zwecke umgeſtalket
wird folgen Reorganiſationen des Viehhandels Schutz
der Viehzucht durch weitere Erſchwerung der Einfuhr angeblich

r Verhütung von Seuchen Vervollkommnung des landwirthe Jmmobiliarkredites und weitere Förderung des

erſongalkredites Der Landtag ſolle daſür ſorgen daß
die e mit den Bedürfniſſen derKreditnehmer mehr befaßt werden als bisher Um die
wichtige Kanalfrage drücken ſich die Auslaſſungen in folgender
Weiſe herum Förderung eines ſyſtematiſchen Ansbaues
der Verkehrswege im Intereſſe der geſammten inländiſchen Pro
duktion Feſtſetzung gleichmäßiger Grundſätze für die Heran
iehnng aller Jntereſſentenklaſſen zur Aufbringung und Tragung
r hierfür nothwendigen Koſten grundſätzliche Ausgeſtaltung ſwürſe für den

arifweſens für Eiſenbahnen und Waſſerſtraßen Miniſterialbureaus bearbeitetdes geſammten
entſprechend den Bedürfniſſen der vaterländiſchen Produktiv
arbeit Verhinderung unwirthſchaftlicher die inländiſche Pro
duktion benachtheiligender Einfuhr ausländiſcher Erzengniſſe
Schließlich wird als Aufgabe des Landtags bezeichnet auf die
preußiſche Regierung dahin zu wirken daß die Wirthſchaſts

litik des Reiches im Sinne der Agrarier geführt werdeur Erreichung aller dieſer Aufgaben ſoll im Landtage eine W verhört wurde

Sollte damit ſ
über das Ver derLandtagswahlen auszuüben 7

Berwaltnung und Rechtspflege
Endlich einmal wieder ein Gericht das von dem ambu

lanten Gerichtsſtand der r nichts wiſſen will
Gegen die Nat Ztg hatte der Prodſt Renkawitz in Uſch wegen
der in jenem Blatte erſchienenen Artikel über ſeine Poloniſirungs
beſtrebungen bei der berliner Staatsanwaltſchaft Strafantrag
eſtellt und nachdem dieſer abgelehnt worden eine Privat
age bei dem Amtsgericht in Schneidemühl zu derr Bezirk

Uſch er anhängig gemacht Die Nat gig hat dieſenVerſuch den fliegenden Gerichtsſtand der Hreſſe zur Geltung
zu bringen ſelbſtverſtändlich aus prinzipiellen Gründen bekämpft
Geſtern ſtand Termin in der Sache an Der Chefredacteur der
Nat Ztg war nicht erſchienen ſondern durch Herrn Rechts

anwalt Köpp in Schneidemühl vertreten Wie dein Blatt ele
ergile mitgetheilt wird hat das Gericht ſich für un zu
tändig erklärt

ins mitglieder bei den

Das münchener Magiſtratskolleginm beantragte beim
Miniſterlum die Aufhebung der der Geſammbevölkerung
ſchädlichen Grenzſperre für Schlachtvfeh

e De Play u und Kürche
e Platzfrage für den Bau der Tech niſchen Ho ulein iſt jetzt dahin entſchieden worden 3 h

ſchule auf dem von der Stadt offerirten und inzwiſchen durch
Ankäufe erweiterten ſich links von der größen Allee erhebendenGrundſtück bei Heiligenbrunn am ſog Galgenberge erbaut
werden und damit eine herrliche Lage erhalten ſoll Die Ent

Bau an dieſer Stelle werden bereits in den

Ausland
Frankreich

Die Droits de homme melden daß Picquart bisher
3 Auſ höheren Vefehl wurde noch

ort an ihn gerichtet Seine Mahlzeiten werden ihm vonwirthſchaftliche Vereinigung gebildet werden und wer zwei Wärtern gebracht die während er ißt ſtumm und un
die Unterſtützung des Bundes bei den Landtagswahlen haben
will muß ſich verpflichten für die Vereinigung einzutreten

Kriegervereine und Politik

Zur Reinigung der Kriegervereine iſt ein Schreiben des
Vorſtandes des
teriſtiſch worin Maßnahmen gegen Kriegervereine augekündigt
werden deren Mitglieder zwar nicht ſozialdemokratiſch gewähit
aber ſich der Wahl enthalten haben Es heißt in dem vom

Bundesblatt der oldenburgiſchen Kriegervereine veröffentlichten
Schreiben

Beiſpielsweiſe ſind im Wahlbezirk X von 617 Wählern
29 Stimmen für die Kandidaten der ſtaatserhaltenden Partelen
7 Stimmen für den Sozialdemokraten abgegeben worden
während 581 Wähler nicht geſtimmt haben Die Krieger
vereinsmitglieder zählen in dem Bezirke 167 Mann nach Ab
rechnung von 5 Proz die als noch nicht wahlberechtigt ver
anſchlag werden Es erhellt hieraus daß mindeſtens 138
Kriegervereinsmitglieder gleich 83 Proz derſelben nicht für die Kandidaten der ſtaatserhaltenden
Parteien geſtimmt mithin wie wir annehmen ſich der Wahl
enthalten haben Aehnliche Zahlen ergeben ſich in noch 18
anderen Fällen

beweglich neben ihm bleiben Man verweigert ihm Bücher und
die Erlaubniß zu ſchreiben Für ihn anlangende Briefe werden
r nicht eingehändigt aber aufbewahrt Selbſt ſeinem Ver
theidiger Labori wurde verweigert den Gefangenen zu ſehen

Die belgiſche Regierung erhielt Kenntniß davon daß mehrere
antiſemitiſche und nationaliſtiſche Abgeordnete unter d rra

ldenburger Kriegerbundes charak Déroulede s und Rochefort s heute in Brüſſel elntreffen
und an Grabe Boulanger s anläßlich deſſen Todestages
eine politiſche Kundgebung veranſtalten wollen Die belgiſche
Regierung ließ die Veranſtalter wiſſen daß nur die Nieder
legung eines Kranzes aber weder eine Rede noch eine Kund
gebung geſtattet werden würde

Schiveiz
Der in Monkeceneri bei Lugano verhaftete italieniſche Anar

chiſt Ramboli iſt dringend verdächtig ein Komplize Luc
cheni s zu ſein er wird deshalb auf Verlangen des Genfer
Stagatsanwalts nach Genf befördert werden

Groſ britannien und Jrland
Während des Kohlenarbeiteraus ſtandes in Süd

wales war ein Führer der Bergleute der greiſe Ratmann
David Morgan wegen Einſchüchterung Arbeitswilliger
von den Aſſiſen in Swanſeg zu 2 Mongten Gefängniß verur
theilt worden Am 3 Sept ſchrieb darauf der Bürgermeiſter

in denen mindeſtens 79 Proz 78 Proz von Cardiff an den Miniſter des Jnnern daß Morgan ſich
66 Proz uſw der Kriegervereinsmitglieder nicht für die eines ſehr guten Rufes erfreue und daß er gewiß ſich keiner ab
Kandidaten der ſtaatserhaltenden Parteien abgegeben bezw

Jn Kreiſen
ſichtlichen Geſetzesverletzung ſchuldig gemacht habe der Streik
ſei nun beigelegt und die Entlaſſung Morgan s würde in Süd F

Der Miniſter
er wolle dieſeiner Wahlpflicht nicht genügt ſich mit Recht keiner beſonderen Angelegenheit in Erwägung ziehen Wenige Tage darauf warde

zu machen iſt t
heran wo ſie die von ihnen ſo oft belhenerte Treue und An
hänglichkeit an Fürſt und Vaterland au Kaiſer und Reich nun
auch einmal durch die That beweiſen können

könne es doch auch nicht gleich auf direkte Weiſung des Miniſters aus dem Gefängniß
ſen während ſehne Strafzeit erft am 29 Sept abgelauſen

Dürkei
Die Ernennung des zum Votſchafter in Konſtantinopel in Aus

Niemand wird ſicht genommenen franzöſiſchen Botſchafters in Rom Barrère
es uns verargen können wenn wir das Vorhandenſein von t tiglauen und gleichgiltigen Mügliedern in unſeren Vereinen nur le lle gen eine Armenierin iſt auf Schwierig
als einen Nachtheil für das Ganze bezeichnen Wir wünſchen

Zwei Votſchaften ſind Depeſchen zugegangen die größere Undaß unſere Vereinsvorſtände ihren Mitgliedern inſoweit ihnen ruhen und Maſſacres in der Umgegend von Wan Arwenien
der Vorwurf der Wablenthaltung zu machen iſt eine Vor elden
haltung in obigem Sinne machen möchten
nicht ermangeln denjenigen Vereinen deren Mitglieder
eine laue Betheiligung an den Wahlen gezeigt
de noch nähere Mittheilungen hierüber zugehen
zu laſſen

Jm Anſchluß hieran iſt noch mitzutheilen daß gegenwärtig

Erklärung hat folgenden Wortlautt
ch erkläre hiermit daß ich eingedenk meines einſt ge woleiſteten Fahneneides und der Satzungen unſerer Vereine nie

mals den ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen Vorſchub geleiſtet

Ge Europa5 e Moskau dann Berlin Wien Paris London und Konſtant
ein beſuchen

Am Sonntag ſind mehrere armeniſche Dörfer von

Aſien
Wie die petersburger Blätter melden erhält ſich in diplo

Auch werden wir HKirden verwüſtet worden

matiſchen Kreiſen hartnäckig das Gerücht von einer unmittelbar
bevorſtehenden Reiſe des Schahs von Perſien nach

Der Schah würde diesmal zunächſt r m
nope

Der Geſundheitszuſtand des Herrſchers ſoll ſich ge
beſſert haben ſo daß die ſchon einige Zeit geplante aber wegen
Krankheit aufgeſchobene Reiſe nunmehr vor ſich gehen könnte

Zum Regierungswechſel in Ehina fährt die engliſche
Preſſe fort allerhand Allarmnachrichten tn die Welt zu ſetzen
Dem Bureau Dalziel wird aus Shanghai gemeldet der
britiſche Geſandte habe eine Audienz im Tſungli Yamen gehabt

Li Hung Tſchang ihn fragte was die Wanameng es
acdongbritiſchen Flotte im Golf von Petſchili bedeute

Weiterantwortete Den Schutz der britiſchen Jntereſſen
namentlich nicht gelegentlich der letzten a ehe dem heißt es LiHungTſchang fülle das TſungliYanen mit ſeinen
Vertreter der Sozialdemokratie meine Stimme gege
und auch ſolches in Zukunft nicht thun werde

ſchluß zur Folge haben

Ein anderes neuerdings an die Kriegervereine geſaudtes und

Deutſchen Kriegerbundes dürfte auch nicht geeignet ſein die
Mitglieder der Kriegervereine mit Freude zu erfüllen Jn
dem Schreiben heißt es

Es hat ſich in nenueſter Zeit und zum Nutzen des Bundes
die Nothwenbdigkeit ergeben daß der Bundesvorſtand Kenntniß
von allen Perſonen erhält welche dem Bunde angehören Wir
richten deshalb an den Vorſtand die Bitte dem
Bundesvorſtand die Mitglieder Jhres Vereins unter Benntzung

des e ten Formulars welches r genau auszufertigen
und möglichſt deutlich zu beſchreiben namhaft en zu
wollen Jm Jntereſſe des Bundes liegt es weun wir das
Namensverzeichniß recht bald erhalten und wir würden

hnen außerordentlich dankbar ſein wenn Sie uns daſſelbe
ieus bis zum 30 September d J zukommen laſſen

u

Wir verkennen nicht daß die Aufſtellung dieſer Verzeichniſſebeſonders den größeren Vereinen eine nei achte e
bitten e unſerer Verſicherung zu vertrauen des wir
dieſes en nur aus dem Grunde an die Vereine richten

n wichtige Beſtrebungen unſerrs Bundes fördern zu können
ein freundlich Sameradſchaftliches S gegenerigg Jhrer

ois wären wir deu Lanidax

en habe Kreaturen Alle
Cantoneſen würden verfolgt Die Kaiſerin wolle die fortſchritt

fortſchrittlichen Chineſen beſonders die

lichen Cantoneſfen ausrotten und ſelbſt in den Freindennieder
laſſungen von Shanghai würden maſſenhaft h r vor

LiHung Tſchangs s Familie begab ſich aus Furcht
vor der e nach Port Arihur wo ſie unter ruſſiſchem
Schutze bleiben wird D
des Kaiſers Kang
der genaue Kenner
maßen

Den in Ungnade gefallenen Berather
Mei ſchildert im Datily Chronicle

hinas Archibald Little folgender

Man hat Kang wohl den modernen chineſiſchen Weiſen
genannt Er hat eine neue Ausgabe der chineſiſchen Klaſſiker
veröffentlicht Die Kommentatoren hatten den Text ſo über
wuchert daß die alten Wahrheiten über einen perſönlichen
Gott die ſie enthalten gar nicht mehr zu Tage liegen Kang
lehrt China habe unur eine Hoffnung an die Vaterſchaf
Gottes und an die Brüderſchaft aller Menſchen zu glauben
Jn Canton gründete Kang im letzten Jahre eine Geſellſchaft
ur Abſchaffung der grauſamen Sitte den kleinen Mädchendie Füße zuſammenzuſchnüren Der Puh Tſan Tſu Hui
Nicht Bindungsvere n zählte gleich am Anfang nur in Canlkon

10,000 Mitglieder die ſich herpſlichteten ihren kleinen Töchtern
die Füße nicht zuſammegzuſchnüren noch ihre Söhne an Mädchen
mit verunſtalteten Füßen zu verheirathen Kang s eigenerTochter ſind die ühe niemals gebunden worden Sie trägt

e hruch Mand reren Die Mandſchus binden den

äd en nämlich nicht die Die Tochter Kang s hat
ſelber eine Flugſchrift gegen die chineſiſche Unſitte verfaßt
Das iſt etwas ganz Ausnahmswelſes für eine Chineſin Kaug
iſt wie bekannt de rer aſien Turivriäävariel

h M

die Kontrolle vorbereilet werden die man Verbandstag der Handwerkergeuoſſenſchaft für dieProvinz Sachen

Halle 30 Sept
Der am 1 November 1897 gegründete Verband der Hand

werkergenoſſenſchaften für die Provinz Sachſen welchem das
Recht zur Anſtellung eigener Reviſoren verliehen iſt hat am
Mittwoch im Hotel zum Kronprinzen ſeinen erſten Verbandstag
abgehalten zu welchem außer dem mit der Vertretung der Auf
ſichtsbehörde des Regierungs Präſidenten in Merſeburg ben
tragten Dezernenten für Gewerbeangelegenheiten Reg Rath
Tuercke der Oberpräſident für die Provinz Sachſen Staats
miniſter a D v Böticher ſowie ſeitens der ſtädtiſchenBebörden Oberbürgermeiſter Staude und Stadtrath Dönitz
beiwohnten Wir haben bereits geſtern kurz über die Verhandt
upaen referirt und laſſen heute einen ausführlichen Berich
olgen

ie Verſammlung welche von etwa 100 Perſonen beſucht war
wurde von dem ſtellvertretenden Verbandsdirektor Herrn

Dekorationsmaler Franzen mit dem Ausdruck
des Dankes an die Vertreter der Staatsbehörden die es ſich
nicht hätten nehmen laſſen ihre Zeit einer kleinen noch
in der Entwickelung begriffenen Organiſation zu widmen eröffnet
insbeſondere gebühre dem Herrn Oberpräſidenten der ganz be
ſondere Dank der Verſammlung da er ſchon mehrfach für die
Handwerkerorganiſation und das zugehörige Genoſſenſchafls
weſen eingetreten ſet

Der Oberpräſident nahm hſerauf Veranlaſſung für die ihm
vom Vorredner gewidmeten Begrüßungsworte zu danken und
im Anſchluſſe daran auszuführen daß er ſehr gern der Ein
ladung gefolgt wäre um ſich von dem Staude der Dinge zu
unterrichten und um r hören was dem Handwerker noth thue
er wiſſe ſehr wohl daß gerade in der jetzigen Zeit
der Handwerkerſtand ganz außerordentlich zu
k äm e um das Glück an ſeine Thätigkeit zu ſeſſeln
ihm ſei auch da er ſchon ſeit Jahren an der Geſetzgebung mit

t habe die Schwierigkeit der Lage bekannt und die
ründe aus denen der Verfall des Handwerkers hervorgeht

Er ſei aber der Ueberzengung daß wenn dem Hand werker
die Fürſorge der Regierung auf die er Anſpruchhat zu theil wird und wenn er auf der andern Seite ſich ſelbſt
nicht aufgiebt und ſich redlich bemüht die vorhandenen Schwierig
keiten abzuſtellen er w an der Zukunft zu verzweifeln
brauche Gerade das was die Verſammelten heute zuſammen
Wlkbrt habe weiſe auf den Weg hin auf welchem nach ſeiner

eberzeugung dem weſentlichen Seit der Schwierigkeiten be
gegnet werden könne Der genoſſenfchaftliche r
des geſammten Handwerkerſtandes ſei geeignet ſeine Thätigkeit
r heben und diejenigen Beſtrebungen zu unterbinden die darauf
hiuauslaufen den Handwerker herabzudrücken und ihn unmöglich

zu machen Er ſehe in dem genoſſenſchaftlichen Zu
ammentreten und in den Beſtrebungen des Ver

bandes in der That das Fundament des zu
künftigen Handwerkerſtan des

Nachdem Oberbürgermeiſter Stande für die Einladung im
e des Magiſtrats den Dank ausgeſprochen und die An

theilnahme bei den bezüglichen Verhandlungen mit den Schluß
worten Hilf dir ſelbſt ſo hilft dir Gott ausgedrückt hatte und
vom Vorſitzenden ein Hoch auf den Kaiſer dem Schntz und
Schirmherrn aller Stände ausgebracht war wurde in die Ver
handlungen eingetreten

Auf Vorſchlag des Verbandsanusſchuſſes wurde Maurermeiſler
und Stadtverordneter Ernſt Friedrich zum Verbandsdirektor
welche Stelle bisher unbeſetzt geweſen war gewählt Herr
S S referirte über die bisherige Thätigkeit des Ver
andes Dem Berichte entnehmen wir daß der Verband eine

Thätigkeit nur ausgeübt hat wo ſeine Mitwirkung beanſprucht
wurde trotzdem war er in kurzer Zeit in der Lage vier neue
Genoſſenſchaften zu gründen und verſchiedene Verſammlungen
in denen innere Angelegenheiten erörtert wurden abzuhalten
Die Zahl der angeſchloſſenen Genoſſenſchaften iſt von 9 auf 14
die Zahl der Mitglieder von 102 auf 285 geſtiegen ähnliche
Fortſchritte weiſen die übrigen Ziffern anf wobei zu berück
ſichtigen bleibt daß die ſämmtlichen Genoſſenſchaften noch in der
Entwickelung begriffen ſind Der Berichterſtatter hebt hervor
daß wohl erſt nach beendetem Abſchluß der jetzt im Zuge be
findlichen Organiſation des Handwerks ein ausgedehntes
Arbeitsfeld für den Verband frei ſein werde und daß
erſt dann der Zeitpunkt gekommen ſei aus der bisherigen
Paſſivität herauszugehen er hoffe anch daß der Verband durch
die kommenden HandwerkskammeruFingerzeigeüber
die genoſſenſchaftlichen Bedürfniſſe und auch Mittel
zur Förderung des Genoſſenſchaftsweſens in Hand
werkerkreiſen erhalten werde Endlich drücke er ſeinen

ank allen Vetheiligten und insbeſondere den unermüdlichen
Mitarbeitern ſowie auch den Staatsbehörden aus welche den
bezüglichen Beſtrebungen jederzeit wohlwollend und fördernd
gegenüber geſtanden haben Die bisherigen Ergenniſſe hätten
die Ueberzeugung hervorgebracht daß der Verband auf dem
richtigen Wege und daß es nach den bisherigen Erfahrungen
nunmehr an der Zeit ſei daß diejenigen Angehörigen des Hand
werkerſtandes die aus einer gewiſſen Vorſicht ſich bisher ab
wartend verhalten hätten Stellung zu dieſer Genoſſen
ſchafts Angelegenheit nehmen müſſen

Alsdann würde eine Abänderung der Statuten ſo weit
ſie ſich auf die Ausführung der Verbandsreviſion erſtrecken
vorgenommen und die Verbandsbeiträge für das Jahr 1898,99
feſtgefetzt Ref die Herren Grecke und An da

Der Bericht über die Reviſion der Jnnungsgenoſſeu
ſchaft wurde ſodann verleſen And im Anſchluß daran von
Herrn Thier über die Reviſion der Spar und Darlehnskaffen
ausführlich berichtet wir übergehen die unbedeutenden Mängel
formeller Natur und erwähnen nür daß der geſammte Zuſtand
der revidirten Genoſſenſchaften im allgemeinen befriedigt hak
Der Reviſor legt es den Organen der Genoſſenſchaſt dringend
ans Herz von vornherein mit allem Nachdruck darauf hinzu
wirken daß das Geld keinen Stillſtand erleide daß es in
immerwährender Bewegung erhalten würde ſo daß
lehnskonten wenigſtens jährlich einmal unbelaſtet wären Herr
Ludwig Grote führt dazu aus daß es im eigenſten Jutereſſe
der Genoſſenſchaften und deren Mitglieder liege wenn unbedingt
an dieſer Forderung feſtgehalten würde ſchon um des guten
Rufes willen und der Sicherung der Haſtverbindlichkeiten
Sei man doch dazu übergegangen die an die Centralgenoſſen
ſchaftskaſſe angeſchloſſenen Genoſſenſchaften mit dem wenig
ſchönen und unberechtigten Ausdruck Pumpgenoſſenſchaften
belegen Jm weiteren wurde die Neuwahl eines Ausſchuß
mitgliedes Möbelfabrikant And ag und die einer Genoſſenſchaft
zur Reviſion der Verbandsrechnungen Buchbinder Jnnung vor
genommen Ref Herren Andag und Grecke

Endlich berichtet Herr Thier über die neuen Beſtimmungen
der CentralGenoſſenſchaftskaſſe und kam zu dem Ergebniß daß
es begründet ſei wenn derjenige der Geld ausleihe ſich Kennt
niß über die Art der Verwendung und Sicherung für den Rück
lauf ſowie die Sicherung für ſeine Forderung r
verſchaffe Die Möglichkeit daß die PreußenKaſſe bei ihrende an die Verbandskaſſen jemals auch nur eine ge
ringe Summe werde verlieren können ſei vollſtändig gus
geſchloſſen Denn wenn auch der Fall denkbar ſei daß die Lage
einer Genoſſenſchaft ſchwierig werden könnte ſo hätte doch zu
nächſt das Vermögen der Genoſſenſchaft alsdann die Mitglieder
der kleinen Genoſſenſchaft bis zur Höhe ihrer Haftſumme und
wenn dadurch der etwaige Schaden nicht gedeckt werden ſollte
die betr Verbandskaſſe mit ihrem Vermögen und ſofern das

r2 der wen rn die
ſelbe nicht ausreichen ſollte die weiter betheiligten Genoſſen

gen i a ä e einzikreken Es ſeienwer zu exfüllenden Bedingungen der Preußen Kaſſe
die namentlich in Verkehr mit auswärtigen Genoſſenſchaften um
fangreichen Schriſftwechſel erfordern nicht ganz berechtigt zuma

die Dar



anch bei der r rin nur des nachgewieſenen Ver
mögens und nicht fundirlen Einkommens in Betracht gezogen
würde bei Genoſſenſchaſten m beſchr Haftpfl außerdem je nach
den Umſtänden noch ein Sicherheitsabzug von dis gemacht
werde Es ſei indeſſen gelungen die Preußen Kaſſe zur Er
leichterung einiger recht umſtändlicher Formalitäten zu bewegen
nach wie vor müſſe jedoch darin feſtgehalten werden alle ver
ügbaren Mittel im Jnutereſſe der Genoſſen

anzulegen damit die Preußen Kaſſe thatächlich nur bis auf ein Minimum in Aunſpruch ge
nommen würde

Stadtverordneter Maurermeiſter Ludwig Grote führte dazu
aus daß er nicht imſtande ſei die Anſicht des Referenten voll
z1 theilen er halte die Bedingungen der Preußen Kaſſe für

ie Kreditgewährung eine 12 bis 15sfache behördlich beſcheinigte
Sicherheit zu verlangen für den Handwerkerſtand als zu weit
gehend denn wenn lediglich der Realbeſitz bei Feſtſetzung der
Kredite zu Grunde gelegt werde ſo bewilligt die Preußen Kaſſe
uns keinen Perſonal ſondern einen Realkredit und das
ſtimme doch wie ihm von befreundeter Seite mitgetheilt ſei mii
den Anſichten des Geſetzgebers nicht überein er richtet daher
an den Herrn Oberpräſidenten v Bötticher der ſich im Laufe
der heutigen Verhandlungen als einen warmen Freund der
Handwerker bekannt habe das Erſuchen dahin wirken zu
wollen daß den Handwerkergenoſſenſchaften weil deren Mit
gledgr durchgängig recht wenig Realbeſitz ihr eigen nennen von
er Preußen Kaſſe günſtigere Bedingungen für die Normirung

der Kredite gewährt werden Er habe ſchon einmal Ver
anlaſſung genommen in Verbindung mit zwei anderen Be
auſtragten dem Direktorium der Preußen Kaſſe die abweichenden
Verhältniſſe zu ſchildern

Exec v Bötticher erwiderte hierauf daß er mit dem Vor
redner darüber einig ſei daß wenn die Preußen HKaſſe die
10 bis 1sfache Sicherheit verlange er dies bei der jetzigen Be
urtheilung der Sache für zu weitgehend erachte ihm ſeien die
Beſtimmungen nicht gegenwärtig er verſpreche aber wenn er
nach Prüfung der Verhältniſſe ſich die hier vorgetragene Anſicht
zu eigen machen könne ſeinen Einſluß entſprechend fur Geltung
zu bringen Jm übrigen ſei es ihm eine Ehre ein Freund
der Handwerker genannt zu ſein

Nachdem Herr Friedrich noch bekannt gegeben daß ſich
ſoeben eine neue Handwerkergenoſſenſchaft in Eisleben angemeldet
habe und da weitere Anträge aus der Verſammlung heraus
nicht vorlagen dankte er den Herren Vertretern der Staats
behörde namentlich dem Herrn Oberpräſidenten ſür die Antheil
nahme an den Verhandlungen die nur der zu würdigen wiſſe
welcher das ausgedehnte Arbeitsfeld kenne Herr Friedrich drückt
den Wunſch aus daß die Herren auch künftig ein gleiches Wohl
wollen dem jetzt uoch zarten Gebilde zuwenden möchten Er
glaube aber im Sinne aller Anweſenden zu handeln wenn er
auch Herrn Rendanten a D Döling der in uneigennützigſter
Weiſe der Handwerkergenoſſenſchaft die Wege geebnet und ſ Z
die erſte Einrichtung getroffen habe den herzlichſten Dank für
ſeine Bemühungen ausdrücke

Oberpräſident von Bötticher verſichert er wäre mit großem
Jntereſſe den Verhandlungen gefolgt er habe ſich überzeugt
daß hier alles im rechten Geleiſe und in guten Händen ſei und
er könne den Handwerkern die weitere Pflege des Genoſſenſchaſts
weſens im eigenen Jntereſſe und im Jntereſſe des gefammten
Standes nicht warm genug empfehlen Dem Verbande ſelbſt
wünſcht er eine gedeihliche weitere Entwickelung Mit einem
Hoch auf den geſammten Handwerkerſtand und den Verband der
Handwerkergenoſſenſchaften ſchloß der Herr Vorſitzende die in
jeder Weiſe befriedigende und anregende Verſammlung

Neuprenßiſcher Knappſchafts Berein zu Halle
Nach dem jetzt fertig geſtellten Jahresbericht wurde im ab

gelaufenen Geſchäftsjahre 1897 ein Ueberſchuß von 65,165 47 M
erzielt gegen 64,508 07 M im Vorjahre Die etatsmäßigen
Ansgaben einſchließlich der Reſte betrugen 622 008 77
während die gleichen Ausgaben des Vorjahres 600 451 98 M
ſich um 21,556,79 M niedriger geſtellt hatten Trotzdem in den
Monaten Juni und Juli der in den Zeitz Weißenfelſer Revieren
ausgebrochene Ausſtand einen nicht unerheblichen Ausfall an
Beiträgen zur Folge hatte konnten infolge der im allgemeinen
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werden wodurch es ermöglicht wurde für die höheren Ausgaben

günſtigen Entwickelung der tan
allein 20,935 40 M gegen

einen Ausgleich zu ſchaffen Trotz der Herabſetzung des Zinsfußes der 4 röz preuß Konſols auf Proz ſind an Zinſen
gegen das Vorjahr 554 40 M mehr vereinnahmt dem Ver
mögensbeſtande konnten in Werthpapieren im Berichtsjahre
50,000 M neu zugeführt werden

Im Laufe des Vetriebsiahres waren in Vetrieb 125 Braun
kohlengruben 11 Theerſchweelerelen 7 Ziegeleien und je ein
Steinkohlenwerk Steinſalzwerk Saline und Mineral Oelfabrik
zuſammen 147 Anlagen gegen 143 im Vorjahre Die Zahl der
ſtändigen Mitglieder ſtieg um 87 die der unſtändigen um 567
auf 2155 bezw 7928 ſo daß die Geſammtzahl der aktiven Mit
glieder 10,083 am Schluß des Jahres d h 584 mehr als im
Vorjahre betrug Die Zahl der Jnvaliden verminderte ſich um
9 auf 786 dieienige der Wittwen erhöhte ſich um 20 auf 664
diejenige der Waiſen um 21 auf 374 Jm Durchſchnitt erhielt
ein Jnvalide 272 79 M Jahresnnterſtützung gegen 265 71 M
im Vorjahre eine Wittwe 109 07 M gegen 108 03 eine
Waiſe 30 43 M gegen 26 38 Außerordentliche Unter
ſtützungen erhielten 41 ſtändige und 5 unſtändige Mitglieder
ſowie 16 Jnvaliden und 11 Wiſtwen Die Geſundheitspflege der
über 58 AUelteſtenſprengel vertheilten kurberechtigten Perſonen
wurde von 40 vertragsmäßig angenommenen Aerzten ausgeübt
die Arzeneien wurden von 43 Apotheken geliefert Das zum Empfang
freier Kur und Arzenei berechtigte Perſonal ſtieg um 822 auf 2141
Perſonen Krankengeld erhielten 4672 Mitglieder für 59,818
Tage im Durchſchnitt fallen auf einen Kranken 12,8 Kranken
tage und 16,57 M Krankengeld gegen 14,3 Krankentage und
18,09 M Kraukengeld im Vorjahre Wartekoſten wurden in 6
Fällen bezahlt in Krankenhänſern wurden 285 Perſonen ver
pflegt Derhnißt gen wurden für 108 Perſonen gezahlt gegen

110 im Vorjahr äund Altersverſichernngs Beiträgen von dem Vereine 133,455 34
Mark gegen 130,234 80 an die Norddeutſche Knappſchafts
penſionstaſſe weiter 214,415 35 M gegen 211,241 13 Jn
validen Unterſtützungen 72,366 II M gegen 69,572 86
Wittwen Unterſtützungen 11,379 99 M gegen 9312 44
Waiſen Unterſtützungen 1356 M gegen 1113 außer
ordentliche Unterſtützungen gezahlt außerdem an Kranken
geld 77,420,74 M gegen 69,573 31 an Begräbnißkoſten
5432 67 M gegen 5347 86 an Kurkoſten 32,268 98 M

gegen 31,952 25 an Kur und Arzneikoſten 74662 68 M gegen
74,937 91 verausgabt Von ſeiten der Norddeutſchen Knapp
ſchaſtsPenſionskaſſe ſind bis Ende des abgelanfenen Jahres an
85 der 15,774 verſicherten Mitglieder des Vereins Altersrenten
und an 466 Jnvalidenrenten bewilligt Der Betrag der Alters
renten erreichte am Schluß des Jahres die Höhe von 11,764 45
derjenige der Jnvalidenrenten 48,699 92 M auf den Kopf der
Rentenempfänger betrug alſo die Altersrente 14174 die
Jnvalidenrente 119 70 M Das Vermögen der Knaoppſchafts
kaſſe betrng am Jahresſchluß 731,331 41 M oder anf jedes der
2155 ſtändigen Mitglieder 339 36 M gegen 311 58 e im Vor
jahre ſowie auf den Kopf der Geſammtbelegſchaft von 10,083
Mann 72 53 M gegen 70 13 M im Vorjahre Aus der Haft
pflichtkaſſe wurden 4518 92 M Entſchädigungen gegen 4527 24
an beſchädigte Mitglieder der Wittwen und Waiſen ködtlich ver
unglückter Mitglieder gezahlt das Vermögen dieſer Kaſſe ver
minderte ſich um 3156 29 M auf 61,164 37 M

Vermiſchtes
Bismarck s Memoiren Wie wir bereits geſtern mittheilken

wurden am 28 September der J G Cotta ſchen Buchhand
lung in Stuttgart die letzten Nachträge des Fürſten Bismarck
zu ſeinen den Titel Gedanken und Erinnerungen führenden
ſogenannten Memoiren übergeben Das vom

Dr Horſt Kohl mit einer Einleitung und kurzen orientirenden
Noten verſehen es wird im übrigen abgeſehen von kleinen
Korrekturen irriger Daten Namen c unverändert und un
gekürzt erſcheinen Die Ausgabe des Werkes wird im November
d J beginnen Die Uebernahme des Werkes durch den Cotta
ſchen Verlag geht der Frankf Ztg zufolge bis auf das Jahr
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1800 zurück Damals einigte ſich Fürſt Bismarck nachdem er
ſich nach längerem Zögern zur dert ſeiner Erinnerun
entſchloſſen hatte mit dem Chef des Colta ſchen Verlags
ihn in Friedrichsruh beſuchte im Prinzip über dieſe Angelegen
heit Der Altreichskanzler begann alsbald ſeine Gedanken und
Erinnerungen niederzuſchreiben und ſetzte ſeine Aufzeichnungen
die er zumeiſt in die Feder diktirte bis zu ſeinem Tode fort
immer wieder ergänzend und korrigirend Bei ſeinem Hin
ſcheiden fanden ſich noch Nachträge zit dem Memoirenwerk vor
Ueber den Zeitpunkt des Erſcheinens wurden Verhandlungen
mit dem Fürſten Herbert Bismarck gepflogen die erſt vor einiger
Zeit zur Entſcheidung ſührten Von dem Memoirenwerke
werden zunächſt zwei Bände von je 400 großen Oktavſeiten
erſcheinen und zwar im November d J Dieſe ſchließen mit
dem Tode Kaiſer Friedrich s ab Der Schlußband kann
begreiflicherweiſe vorlänſig noch nicht erſcheinen

Unglücksſfälle und Verbrechen Jm Manöverterraln des
Gardecorps wollte wie nachträglich bekannt wird bei Goll
mütz bei Prenzlau ein Ulan vom 2 Garde Ulanen Regiment
ſein Pferd auf einer fumpſigen Wieſe tränken Das ſtark erhitzte
Pferd ging immer tiefer in das Waſſer und zog den Ulan mit
Der Unglückliche verlor den Boden unter den Füßen und ſank
in den weichen Moraſt bis ihn dieſer völlig erſtickte Das
etwa 4 Monate alte Kind des Schmiedes in einem Dorfe bei
Löbau war krank Der Vater des Kindes glaubte es von
Hexen beſeſſen und um dieſe aus z uſchießen lieh er ſich eine
Flinte die er blind lud Ueber den Kopf des Kindes wurde der
Schuß abgegeben damit die Hexen aus Furcht vor dem Schuß
herausfahren ſollten Am nächſten Tage war das Kind wahr
ſcheinlich infolge des Schreckes todt Jn Gleiwitz zogen
Sonntag nacht auf dem Hüttendamm einige Soldaten unter dem
Gejohle Wir ſind Reſerviſten uns kann niemand mehr was
anthun vom Leder und hieben auf die ſriedlich ihres Weges
gehenden Civiliſten ein Mehrere der letzteren wurden ver
wundet darunter der Malermeiſter Roczek ſo ſchwer daß er ins
Krankenhaus übergeführt werden mußte Jn Plieskowitz
bei Banhen ſind zehn Gebäude niedergebrannt Jn Ham
burg wollte der Jngenieur Koch der bei der Jngenienrfirma
Weſtendarp beſchäftigt iſt mittels Fahrſtuhles in ſein Bureau
gelangen Jnfolge eigener Unvorſichligkeit gerieth er zwiſchen
den Fahrſiuhl und die Bekleidung des Fahrſtuhlſchachtes
Die Bruſt wurde ihm vollſtändig eingedrückt ſo daß der Tod
auf der Stelle eintrat Jn Mainz im Güterbahnhofe lietz
ſich ein junger Mann überfahren und blieb ſofort todt Er trug
keine Papiere bei ſich weshalb ſeine Jdentität noch nicht feſt
geſtellt werden konnte Jn dem Perſonenzuge von Ludwigs
hafen nach Mainz erſchoß ſich unweit Frankenthal eine junge
Dame aus Metz Wie aus einem bei der Leiche aufgefundenen
Briefe hervorgeht verübte die Dame die That weil ihr wegen
ihrer bevorſtehenden Heirath Schwierigkeiten gemacht würden
Jn Graz wurde der Hausbeſitzer Fraydl wegen Betrugs zu
viermonatlichem Kerker verurtheilt nachdem ſeine eigene Geliebte
zarbara Lanz gegen ihn ausgeſagt hatte Als Fraydl den

Verhandlungsſaal verließ ſah er in der Vorhalle die Lanz
ſtehen er ſtürzte auf ſie los und verſetzte ihr mit einem Meſſer
mehrere Stiche in den Unterleib wodurch ſie lebensgefährlich
verwundet wurde Er entſprang hierauf aus dem Gerichts
gebände und konnte bis abends nicht feſtgenommen werden
Als die Bäuerin Rouanet in Cabanes Departement Taru
einen Stier in den Stall treiben wollte wurde ſie von dem
Thiere angegriffen und zu Boden geworfen Der Anblick des
herausquellenden Blutes machte den Stier noch wüthender und
er ſtieß mit ſeinen Hörnern gegen den Leib der Unglücklichen
bis die herbeieilenden Knechte ihn mit Gewalt forkzerrten Frau
Rouanet war aber den furchtbaren Verletzungen längſt erlegen

Bei der Ortſchaft Pas de Jen im Deiux Sèvresdepartement
wurden die aneinander gebundenen Leichen eines 20jährigen
jungen Mannes Namens Cupit und der 16 jährigen Angelina
Prouſt aus dem Divekanal gezogen Die jungen Leute hatten
ich das Leben genommer weil ſich die Eltern ihrer ehelichen

Verbindung widerſetzten Die budapeſter Volizei ver
haftete den berüchtigten Juwelendieb der in Budapeſt Wien und
Berlin Einbrüche verübt hat Als Hehler ſind drei budapeſter
Juweliere verhaſtet worden Die Wollkämmerei von Archer
und Aden in Desjinwo wurde durch Feuer zerſtört Der
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